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Mai 2021: Zu Besuch bei Fortu-
nato Arranz (links), seinem Sohn 
Rodrigo (hinten links) und seinem 
Bruder Luis (hinten rechts).
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Die Burg von Peñafiel ist eines 
der Wahrzeichen der Ribera del 
Duero.

Es herrscht wundervolles Frühlingswetter, als wir letztes Jahr nach 

einer pandemiebedingten längeren Reisepause endlich wieder das 

Weingut der Familie Arranz im Dörflein Mambrilla de Castrejón be- 

suchen können. Patron Fortunato, sein Bruder Luis sowie Rodrigo, 

einer seiner beiden Söhne, bereiten uns einen herzlichen Empfang. 

Die langjährige Geschäftsbeziehung hat mittlerweile freundschaft- 

lichen Charakter angenommen, und es ist auch schon vorgekommen, 

dass wir – weil es sich terminlich nicht anders einrichten liess, mit-

ten in ein Familienfest geplatzt sind, zu dem uns die Arranz so selbst- 

verständlich einluden, als würden wir dazugehören. 

«Es gibt für mich keine schönere Gegend, um Wein zu kultivieren, 

als die Ribera del Duero», erklärt uns Fortunato in seiner leiden-

schaftlichen Art beim Rundgang durch die Reben. «Und sich im 

Frühling im Weingarten aufzuhalten, wenn die ersten Triebe spries-

sen, ist das grösste Glück. Aber es ist auch eine risikoreiche Zeit: 

Gerade die wolkenlosen Tage in Verbindung mit klaren, kalten Voll-

mondnächten bergen die Gefahr von verheerendem Frost.» Mit 

Fortunato den Weinberg zu besuchen, ist immer auch ein kleiner 

Lehrgang in Sachen Rebarbeit. Kaum sind wir in unmittelbarer 

Nähe eines Rebstocks, beginnt er flink Zweige oder Triebe abzubre-

chen. Er macht dies mit traumwandlerischer Sicherheit und in einem 

Tempo, das dem Betrachter sofort veranschaulicht: Hier ist der Chef 

am Werk und in der Arbeitsexpertise ist er der unangefochtene 

Meister! 

In der kleinen Degustationskammer verkosten wir das ganze Sorti-

ment. Die Weine gefallen uns wie immer allesamt sehr gut. Zu unse-
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Die Verköstigung bei der Familie 
Arranz ist immer erstklassig.

4
Die Familie Arranz besitzt einige 
der besten Rebberge der ganzen 
Region.

ren Favoriten gehört darunter einmal mehr der einfache ‹Tinto›, 

der schlicht unschlagbar ist für seinen Preis. Fortunato lacht und 

sagt: «Dieser Jahrgang ist noch besser als der vorherige: Wegen 

der Pandemie liessen wir ihn nicht sechs, sondern zehn Monate 

im Fass reifen. Und 2019 ist überhaupt eines der besten Jahre ge-

wesen, die ich je erlebt habe!» Wir können ihm nur zustimmen 

und reservieren ohne Zögern die grösstmögliche Menge. Neben 

dem ‹Tinto› beeindruckt uns auch die Reserva 2016, hingerissen 

sind wir allerdings vom ‹Expresión› 2018, der, obwohl noch etwas 

jugendlich, mit seiner tiefgründigen Frucht geradezu umwerfend 

schmeckt. So müssen wir nicht lange überlegen und entscheiden 

uns einstimmig für den ‹Expresión› 2018, der sicher zu den ganz 

grossen Ribera zählt! 
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Ribera del Duero (Spanien): Alidis

Mehr Informationen zum 

Weingut Alidis.

Alidis ‹Expresión› (rot) 2018
Viña Mambrilla, Ribera del Duero
100% Tempranillo

Schwärzliches Purpur; nobles, ein wenig 
vom Barrique geprägtes Bouquet; wuchtig, 
würzig und sehr tiefgründig im Geschmack, 
gut strukturiert, reife Tannine, sehr lang. 
Ein prächtiger Ribera! Genussbereit, ideal 
ab Ende 2022, haltbar bis mindestens Ende 
2026. 

Fr. 36.90 (ab Juni 22 Fr. 41.—)

Alidis Tinto (rot) 2019
Viña Mambrilla, Ribera del Duero
100% Tempranillo 

Leuchtendes Purpur; charmantes, 
sehr einnehmendes Aroma; fruchtbe-
tont, feminin und äusserst attraktiv im 
Geschmack, süffig. Ein köstlicher Ribera 
zu einem unschlagbaren Preis! Ab jetzt, 
haltbar bis mindestens Ende 2024.

Fr. 12.90 (ab Juni 22 Fr.14.90)


